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Besagt, bafj bie ©ntlaffung Don Arbeitern, bie ifjrerfeitS
baS SereinSredjt ihrer Mitarbeiter beeinträchtigen, ïein
AuSfdjlieffungSgrunb für ben betreffenben Unternehmer
bilbet. ferner finb bie Unternehmer oerpflidftet, bie

üblichen Sebingungen über Sohn unb SXrbeitëgeit gemäff
ben geltenben Starifoerträgen einzuhalten unb gefunb»
heitlid) einroanbfreie Arb e it § räum e §ur Serfügung
$u ftetlen. 93ei Vergebung non Sieferungen unb Ar»
beiten, bei benen Heimarbeit jugetaffen ift, roerben
bem Unternehmer SJtinbeftlöhne oorgefchrieben, fofern
nic^t foldfe bereits in Starifoerträgen beftehen.

drhält biefe Serorbnung ©efepSîraft, fo farm man
berechtigterweife Don einer ben mobernen fogiaïpoïitifeïjett
gorberungen entfpred)enben Stat reben, bie alien anbern
îantonalen unb Eommunalen Sel)örben oorbilblich fein
follte.

Arbeitgeber» uttb Arbeifgeberitmen roerben auf bie

loftenlofe Sermittlung oon SehrlingSftellen
buret) baS ©täbtifd)e Arbeitsamt in ßüridj
(©tauffadjerquai 9lr. 17, Süro Ii) aufmerlfam gemßcht,
mit bem ©rfudjen, allfällig offene Settlings fielten jetzt

anjumelben, mo fid) Diele auS ber ©djule austretende
Knaben unb Stäbchen um folcfjc bewerben. 3. S. auf
SüroS, al§ Sautechniler, 3eià)ner, Sud)binber, @d)nei=
ber, Tapezierer, Tapezierer unb ©eforateur, ©attler unb
Tapezierer, (Sattler auf tHeifeartifel, 9Jia 1er, glach»
maier, ®eïorationSmaIer, SBagentadierer,
Stlöbelfdjreiner, Sau» unb SJlöbelfehreiner,
©ipfer, Mecljanifer, 3Jîed)anifer auf Mafchinen,
geinmethanil'er, ©olbfdfmieb, ©leltoteehnifer,
©leîtrifer, ©EeEtromonteur unb ^nftallateur,
©ifeleur, ©aloanifeur, Kunftfdjloffer, ©d)lof»
fer, 9Jlafd)inenfd)loffer, ©pengier unb jjnftalla»
teur, SJletallbreher, HanbelSgärtner ufw.

AuS ber ©chule auSiretenbe Knaben unb 9Jtäbcl)en
werben nod) befonberS barauf aufmerlfam gemacht, baff
bie nötigen Anmetbeformulare in ber ©d)ule belogen
werben fönnen.

Schweis. *ftormaMMjrpcrtrag für ©etuerbelchrlmge.
®er oom Schweizer. ©ewerbeoerein aufgeteilte, nunmehr
allgemein sur Amoenbung gelangte SeSjroertrag für ge=

werbliche Seljrlinge ur.b Sehrtöchter ift enlfpredfenb ben

neuen Seftimmungen beS reoibierten Dbligationenred)teS
einer Stejtreoifion unterzogen werben unb fann in beutfdjer,
fransöfifiher ober italienischer ©pradje gratis bezogen wer»
ben burch ba§ ©efretariat beS Schweizerinnen ©eroerbe»
DereinS in Sern, fowie oon ben ©ewetbemufeen, öffent»
liehen ArbeitSnachweiSbureaup unb ©ewerbeoereinSoor»
ftänben.

©Itern, Pflegeeltern, AnfialtSoorftehern, SBaifenbehör»
ben ufw., fowie ©ewerbetreibenben, f>anbwer£Smeiftera,
weldbje in ben gtoll lommen, Sehroerträge abzufd)liefen,
wirb empfohlen, biefe Formulare ju benutzen unb ihre
allgemeine ©inführung zu förbern, ba nun laut Art. 325
Obligationenrecht bie fchriftliclje Abfaffung ber Sehroer»

träge oorgefchrieben ift.

Seim Abfdjlufj oon Setjroerträgen mögen fid) ferner
©Itern, Pflegeeltern, Sormünber etc., fowie ©ewerbe»
treibenbe unb HanbwerESmeifier oorher ©ewifjfjeit Der»

fdfaffen, baff bie auëbebungene SehrzeitSbauer ben im
SehroertragSformular enthaltenen formen beS ©djweiz-
©ewerbeoereinS entfpredje, anfonft fie riSlieren müßten,
baff ber betreffenbe Setzling zu ben Prüfungen nicht zu=

gelaffen unb bamit fein fpätereS gortEommen im Serufe
erfdjwert würbe.

Sîaturfdjtth unb Stuwtclbau. Sor einiger ßeit würbe
berichtet, baß bie girma, bie ben 9Aunfter»©rend)en=
tunnel erfiellt, beabftdjtige, bie zu biefem Sau nötigen
20,000 tri ° ©tein zur Ausmauerung aus ber ©diluât
non SJlünfter zu befchaffen, wogegen fid) bie ©emeinbe
auS naturfd)üt3erifd)en ©rünben inS Mittet gelegt habe.
2Bie man nun erfährt, ift auf bie ergangenen Sorftel»
lungen l)tn entfdjieben werben, eS fei bie allbefannte
SirSfehludft intaft zu laffen unb eS fei bann ©teinmateriat
au§ ber ©chludjt ber goule bei SHünfter zu beziehen, wo
nun ein großer Steinbruch angelegt werben foil. Sie
?lad)rid)t wirb oon ben greunben beS Qura entfehieben
begrübt werben.

©chweiserifshe ©ternit » Söerfe, Aftfetigefettfdjaft
Slieöernrnen. gür baS ©efchäftsjahr 1911 wirb eine
Dioibenbe oon 6% oorgefdjlagen, währenb in ben brei
oorangegangenen Stohren baS Altienlapital ($r. 1,200,000)
ohne Serzinfung blieb.

gah^uch Öer öfterreidjifdjett HoÏ5»Snî>uftrie. Heraus»
gegeben oonfftubolf Planet, Kompafjoerlag IX/2, Aßiber»

hofergaffe 7. 794 ©eiten, Preis $r. 5.—.
Son biefem ausgezeichneten 97achfd)lagewerf, baS einen

©eparatabbrud auS bem großen Jahrbuch beröfterreid)ifd)en
Qnbuftrie bilbet, ift foeben ber Jahrgang 1912 erfd)ienen.
gür {eben, ber an ber öfterreichifdjen Holz fjnbuftrie
irgenbwelcheS Qntereffe nimmt unb fich nicljt baS grofje
Qahrbud) ber öfterteichifdjen fjubuftrie anjdhaffen wiü,
ift biefe hunblidje ©pezialauSgabe unentbehrlid). ©ie
enthält fämtli^e firmen ber öfterreichifdjen
H o I z 3 n b u ft r i e. £>ie ®arfteüuitg umfaßt ben genauen
girmawortlaut unb Abreffe, bie Perfonalien unb alte
wichtigen SetriebSmertmaie (Art unb Umfang
ber probultion, Arbeiterzabt, Art unb ©tärte ber Der»
wenbeten motorifdhen Kraft, ©jportriihtung, Stelegramm»
abreffe, Stelephonnummer, PoftfparfaffenEonto ufw.). ®en
Zweiten Steil bilbet eine internationale Qnbuftrie»
ftatiftif ber HoU'Su^uftrie unb bie ®arftel»
tung ber einjdjlägigen Kartelle. ®aran fd)lie^t
fich fruS Doüftänbige ®arenoerzeichniS auS bem 3tof)r=
buche ber öfterreichifchen Qnbuftrie, welches unter faft
7000 Aitifeln fämtlicl)e firmen anführt, wel^e biefetben
erzeugen, unb baher inSbefonbere für Snbufirien, weldh«/
fei eS als Sieferanten, fei eS als Abnehmer felbft im
engften Kontat't mit anberen fjtobuftrien ftetjen, ein Se»

Z'jqSqueflenregifter Don unfehäparem Stßerte barftellt.
SDiefer Partie beS SßetfeS fcheint bie iHebaltion im legten
Jahrgang befonbere Aufmerlfamteit zugewenbet zu haben
unb zahlreiche Stichproben überzeugen, baff hier ein über»
au§ hapr ©rab non Soüftänbigleit unb ßwoerläffigfeit
erreicht ift. ®er neue Jahrgang wirb biefem weitoer»
breiteten 2Berl, beffen Obfeltioität burch ben noflftän»
bigen AuSfd)lufs bezahlter ©infdhaltungen auS bem rebal»
tioneüen Stejt gefiebert ift, gewiff zahlreiche neue greunbe
gewinnen.
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besagt, daß die Entlassung von Arbeitern, die ihrerseits
das Vereinsrecht ihrer Mitarbeiter beeinträchtigen, kein

Ausschließungsgrund für den betreffenden Unternehmer
bildet. Ferner sind die Unternehmer verpflichtet, die

üblichen Bedingungen über Lohn und Arbeitszeit gemäß
den geltenden Tarifverträgen einzuhalten und gesund-
heitlich einwandfreie Arbeits räume zur Verfügung
zu stellen. Bei Vergebung von Lieferungen und Ar-
besten, bei denen Heimarbeit zugelassen ist, werden
dem Unternehmer Mind est löhne vorgeschrieben, sofern
nicht solche bereits in Tarifverträgen bestehen.

Erhält diese Verordnung Gesetzeskraft, so kann man
berechtigterweise von einer den modernen sozialpolitischen
Forderungen entsprechenden Tat reden, die allen andern
kantonalen und kommunalen Behörden vorbildlich sein
sollte.

Arbeitgeber- und Arbeitgebermnen werden auf die

kostenlose Vermittlung von Lehrlingsstellen
durch das Städtische Arbeitsamt in Zürich
(Stauffacherquai Nr. 17, Büro li) aufmerksam gemacht,
mit dem Ersuchen, allfällig offene Lehrlingsstellen jetzt
anzumelden, wo sich viele aus der Schule austretende
Knaben und Mädchen um solche bewerben. Z. B. auf
Büros, als Bautechniker, Zeichner, Buchbinder. Schnei-
der, Tapezierer, Tapezierer und Dekorateur, Sattler und
Tapezierer, Sattler auf Reiseartikel, Maler, Flach-
maler, Dekorationsmaler, Wagenlackierer,
Möbelschreiner, Bau- und Möbelschreiner,
Gipser, Mechaniker, Mechaniker auf Maschinen,
Feinmechaniker, Goldschmied, Elektotechniker,
Elektriker, Elektromonteur und Installateur,
Ciseleur, Galvaniseur, Kunstschlosser, Schlos-
ser, Maschinenschlosser, Spengler und Installa-
teur, Metalldreher, Handelsgärtner usw.

Aus der Schule austretende Knaben und Mädchen
werden noch besonders darauf aufmerksam gsmacht, daß
die nötigen Anmeldeformulare in der Schule bezogen
werden können.

Schweiz. Normal-Lehrvertrag für Gewerbelehrlinge.
Der vom Schweizer. Gewerbeverein aufgestellte, nunmehr
allgemein zur Anwendung gelangte Lehroertrag für ge-

merkliche Lehrlinge und Lehrtöchter ist entsprechend den

neuen Bestimmungen des revidierten Obligationenrechtes
einer Textrevision unterzogen worden und kann in deutscher,
französischer oder italienischer Sprache gratis bezogen wer-
den durch das Sekretariat des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins in Bern, sowie von den Gewerbemuseen, öffent-
lichen Arbeitsnachweisbureaux und Gewerbevereinsvor-
ständen.

Eltern, Pflegeeltern, Anstaltsvorstehern, Waisenbehör-
den usw., sowie Gewerbetreibenden, Handwerksmeistern,
welche in den Fall kommen, Lehrverträge abzuschließen,
wird empfohlen, diese Formulare zu benutzen und ihre
allgemeine Einführung zu fördern, da nun laut Art. 325
Obligationenrecht die schriftliche Abfassung der Lehroer-
träge vorgeschrieben ist.

Beim Abschluß von Lehroerträgen mögen sich ferner
Eltern, Pflegeeltern, Vormünder etc., sowie Gewerbe-
treibende und Handwerksmeister vorher Gewißheit ver-
schaffen, daß die ausbedungene Lehrzeitsdauer den im
Lehroertragsformular enthaltenen Normen des Schweiz.
Gewerbevereins entspreche, ansonst sie riskieren müßten,
daß der betreffende Lehrling zu den Prüfungen nicht zu-
gelassen und damit sein späteres Fortkommen im Berufe
erschwert würde.

Naturschutz und Tunnelbau. Vor einiger Zeit wurde
berichtet, daß die Firma, die den Münster-Grenchen-
tunnel erstellt, beabsichtige, die zu diesem Bau nötigen
20,0(10 Stein zur Ausmauerung aus der Schlucht
von Münster zu beschaffen, wogegen sich die Gemeinde
aus naturschützerischen Gründen ins Mittel gelegt habe.
Wie man nun erfährt, ist auf die ergangenen Vorfiel-
lungen hin entschieden worden, es sei die allbekannte
Birsschlucht intakt zu lassen und es sei dann Steinmaterial
aus der Schlucht der Foule bei Münster zu beziehen, wo
nun ein großer Steinbruch angelegt werden soll. Die
Nachricht wird von den Freunden des Jura entschieden
begrüßt werden.

Schweizerische Eternit-Werke, Aktiengesellschaft
Niederurnen. Für das Geschäftsjahr 1911 wird eine
Dividende von 6°/o vorgeschlagen, während in den drei
vorangegangenen Jahren das Aktienkapital (Fr. 1,200,000)
ohne Verzinsung blieb.

Literatur.
Jahrbuch der österreichischen Holz-Industrie. Heraus-

gegeben von Rudolf Nanel, Kompaßverlag IX/2, Wider-
Hofergasse 7. 794 Seiten, Preis Fr. 5.—.
Von diesem ausgezeichneten Nachschlagewerk, das einen

Separatabdruck aus dem großen Jahrbuch der österreichischen
Industrie bildet, ist soeben der Jahrgang 1912 erschienen.

Für jeden, der an der österreichischen Holz-Industrie
irgendwelches Interesse nimmt und sich nicht das große
Jahrbuch der österreichischen Industrie anschaffen will,
ist dllse handliche Spezialausgabe unentbehrlich. Sie
enthält sämtliche Firmen der österreichischen
Holz-Industrie. Die Darstellung umfaßt den genauen
Firmawortlaut und Adresse, die Personalien und alle
wichtigen Betriebsmerkmale (Art und Umfang
der Produktion, Arbeiterzahl, Art und Stärke der ver-
wendeten motorischen Kraft, Exportrichtung, Telegramm-
adresse, Telephonnummer, Postsparkassenkonto usw.). Den
zweiten Teil bildet eine internationale Industrie-
statistik der Holz-Industrie und die Darstel-
lung der einschlägigen Kartelle. Daran schließt
sich das vollständige Warenverzeichnis aus dem Jahr-
buche der österreichischen Industrie, welches unter fast
7000 Artikeln sämtliche Firmen anführt, welche dieselben

erzeugen, und daher insbesondere für Industrien, welche,
sei es als Lieferanten, sei es als Abnehmer selbst im
engsten Kontakt mit anderen Industrien stehen, ein Be-
zugsquellenregister von unschätzbarem Werte darstellt.
Dieser Partie des Werkes scheint die Redaktion im letzten

Jahrgang besondere Aufmerksamkeit zugewendet zu haben
und zahlreiche Stichproben überzeugen, daß hier ein über-
aus hoher Grad von Vollständigkeit und Zuverlässigkeit
erreicht ist. Der neue Jahrgang wird diesem weitver-
breiteten Werk, dessen Objektivität durch den vollstän-
digen Ausschluß bezahlter Einschaltungen aus dem redak-
tionellen Text gesichert ist, gewiß zahlreiche neue Freunde
gewinnen.
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